
Die Sparkasse Germersheim-Kandel hat ihre veralte-
ten Telefonsysteme durch eine VoIP-Anlage von Cisco 
ersetzt. Das Geldinstitut kann damit seine Kunden effek-
tiver bedienen, Gesprächskosten transparent abrechnen 
und zusätzlich seinen Administrationsaufwand redu-
zieren.

Kundennähe hat für die Sparkassen traditionell eine große Bedeutung. 
Als das größte Geldinstitut im Landkreis fühlt sich die Sparkasse 
Germersheim-Kandel aber auch für den wirtschaftlichen Fortschritt 
und das finanzielle Wohlergehen in der Region besonders verantwort-
lich. Mit einem dichten Geschäftsstellennetz, persönlichen Ansprech-
partnern und modernster Banktechnologie ist die Sparkasse Germers-
heim-Kandel für ihre Kunden da. Und mit etwa 430 Mitarbeitern ist 
sie auch noch einer der größten Arbeitgeber der Gegend.

Aber auch wer schon sehr gut ist, kann noch besser werden: „Im 
Rahmen unseres Um- und Erweiterungsbaus der Hauptstelle war und 
ist es uns sehr wichtig, für unsere Kunden erreichbar zu sein“, sagt 
Mike Musslick, Gruppenleiter EDV-Organisation bei der Bank. Eine 
Schwachstelle machte er dabei schon seit längerem bei der Telefon-
technik aus: In der Hauptstelle in Kandel war ein veraltetes System 
im Einsatz, in den Geschäftsstellen weitere Anlagen diverser Herstel-
ler. Das Netzwerk arbeitete mit dem ebenfalls nicht mehr zeitgemäßen 
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ZUSAMMENFASSUNG

HERAUSFORDERUNG
Im Rahmen eines Um- und Erweiterungs-
baus der Hauptstelle wollte die Sparkas-
se Germersheim-Kandel für alle Kunden 
erreichbar sein. Eine Schwachstelle stell-
te dabei schon seit längerem die Telefon-
technik dar: In der Hauptstelle in Kandel 
war ein veraltetes System im Einsatz, in 
den Geschäftsstellen weitere Anlagen 
diverser Hersteller. Das Netzwerk arbei-
tete mit dem ebenfalls nicht mehr zeit-
gemäßen Token-Ring-Verfahren. Das Ziel 
einer ständigen, zuverlässigen und kon-
trollierbaren Erreichbarkeit konnte die 
Sparkasse mit dieser Ausstattung nicht 
gewährleisten. Die Sparkasse brauchte 
ein neues Telefonsystem, das innovativ, 
zukunftssicher, flexibel und auch noch 
individuell gestaltbar sein sollte.

LÖSUNG
Mit Voice over IP (VoIP) lässt sich die 
Erreichbarkeit sehr einfach erhöhen, auch 
weil ein enges Zusammenspiel zwischen 
den Anwendern und den Administratoren 
stattfindet. In der Hauptstelle wurde ein 
Cisco-VoIP-Starterkit installiert. Sie bietet 
zahlreiche Telefonie-Merkmale, die mit 
der alten Anlage nicht realisierbar waren. 
Dazu zählen Nachtschaltung, Codewahl, 
interne als auch externe Rufumleitungen, 
Ruf heranholen, Pin für private Gesprä-
che, einen extra Rufton, wenn der Vor-
stand anruft, Fernbetreuung, Konfigura-
tion über Netzwerk-Browser und vieles 
mehr. 

ERGEBNISSE
Die Sparkasse profitiert wie beabsichtigt 
von Einsparungen bei Verwaltung, Erwei-
terung und Veränderung der Anlage. Sie 
ist einfach zu administrieren und nach-
trägliche Änderungen können realisiert 
werden. Technisch lässt sie alle Möglich-
keiten zur Weiterentwicklung offen.
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Token-Ring-Verfahren. Das Ziel einer ständigen, zuver-
lässigen und kontrollierbaren Erreichbarkeit konnte die 
Sparkasse mit dieser Ausstattung nicht gewährleisten. 
Die Sparkasse brauchte ein neues Telefonsystem, das 
innovativ, zukunftssicher, flexibel und auch noch indivi-
duell gestaltbar sein sollte.

Entscheidung für VoIP
Diese Anforderungen führten geradewegs in eine Rich-
tung: Voice over IP (VoIP). „Die Erreichbarkeit lässt 
sich damit sehr einfach erhöhen, auch weil ein enges 
Zusammenspiel zwischen den Anwendern und den 
Administratoren stattfindet.“ Im Oktober 2003 wurde 
daher in der Hauptstelle ein Cisco-VoIP-Starterkit 
durch den Lösungspartner Neef IT-Solutions installiert. 

Von November bis Februar 2004 lief 
dann in der Sparkasse eine Testpha-

se. Das Fazit stellte die Beteiligten 
außerordentlich zufrieden. Im März 

2004 entwarf Mike Musslick das 
Pflichtenheft und eröffnete die 
Ausschreibung. Auf der Liste 

standen dabei zahlreiche Tele-
fonie-Merkmale, die mit der 

alten Anlage nicht realisierbar 
waren. Außerdem wünschte sich 

Musslick Möglichkeiten wie Nachtschaltung, Code-
wahl, interne als auch externe Rufumleitungen, Ruf 
heranholen, Pin für private Gespräche, einen extra Ruf-
ton, wenn der Vorstand anruft, Fernbetreuung, Konfi-
guration über Netzwerk-Browser und vieles mehr. Nach 
den Verhandlungen mit den Anbietern fiel die Wahl im 
August 2004 schließlich auf die Technik von Cisco.

Mehr Leistung zu geringeren Kosten
„Die Kosten für die neue Telefonanlage waren dabei 
von zentraler Bedeutung“, sagt Musslick. Er betrachtete 
sowohl den Anschaffungspreis als auch die Wartungs- 
und Servicekosten. Ausschlaggebend war, dass der Ser-
vice für das Cisco-System letztlich am kostengünstigsten 
war, hochgerechnet auf die Betriebsjahre. „Das liegt 
daran, dass wir die meisten Einstellungen bei Erweite-
rungen und im laufenden Betrieb selbst vornehmen kön-
nen.“ Beispielsweise kann der hauseigene Support den 
Umzug von Mitarbeitern oder die Einrichtung neuer 
Arbeitsplätze jetzt sehr einfach selbst erledigen. Auch 
kann der PC-Benutzerservice defekte Geräte in Abspra-
che mit den Mitarbeitern vor Ort selbst austauschen. 
„Aufgrund der so erreichten günstigen Wartungs- und 
Unterhaltskosten wird der finanzielle Aufwand für die 
Telefonie, bei gleichzeitiger größerer Leistungsfähigkeit, 
geringer ausfallen als bisher“, so die Sparkasse. Aber es 
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überzeugten nicht nur die Kosten, Grundlage der Ent-
scheidung war die große Expertise, die Cisco auf dem 
Gebiet VoIP vorweisen kann.

Auch die Firma Neef IT-Solutions konnte 
mit der Testinstallation unter Beweis stel-
len, dass sie VoIP im Griff hat. „Bei der 

Auftragsvergabe war uns natürlich auch wichtig, dass 
sich der Partner im Sparkassenumfeld auskennt und 
über die aktuellen Entwicklungen unseres Rechenzen-
trums informiert ist.“ Das Geldinstitut arbeitete schon 
seit 1999 mit Neef IT-Solutions zusammen und konnte 
sich daher schon seit längerem davon überzeugen, dass 
der Partner kompetent und zuverlässig ist und alle The-
men rund um das Netzwerk beherrscht. Entscheidend 
war auch hier der beste Preis. Aber auch die Spezialisie-
rung des Partners, die Standortnähe zum Unternehmen 
und zu den Systemingenieuren war wichtig. Als zusätz-
lichen Service bietet Neef IT-Solutions Schulungen für 
Administratoren und Mitarbeiter sowie Workshops 
über die Neuigkeiten im Bereich VoIP.

Installation in wenigen Monaten
Im September 2004 begann der Partner mit der Instal-
lation der neuen Telefonanlage. Der Cisco Callmanager 
4.0 wurde in der Hauptstelle redundant ausgelegt und 
200 Teilnehmer wurden an das neue System ange-
schlossen. Ihnen stehen 30 Kanäle zur Verfügung. Als 

Kommunikationsbasis dient eine Kat-7-Verkabelung. 
Die Arbeitsplätze wurden mit neuen IP-Telefonen von 
Cisco ausgestattet. Abgestimmt auf das Aufgabengebiet 
und das jeweilige Telefonaufkommen sind unterschied-
liche Endgeräte im Einsatz: für leitende Mitarbeiter 
vornehmlich der Typ CP 7960 bzw. CP 7940, ein voll 
ausgestattetes IP-Telefon der zweiten Generation, das 
CP 7912 für Benutzer, die eher selten zum Telefon 
greifen müssen. Als Router dient der Cisco 1760. Plan-
gemäß beendete Neef IT-Solutions im Dezember 2004 
die Installationsarbeiten. 

Weil das Netzwerk der Sparkasse Mitte der 90-er Jahre 
durch den Einsatz von Cisco Routern bereits aktuali-
siert worden war, ließ sich neben den Terminal- und 
Selbstbedienungs-Services auch Client-Server-Anwen-
dungen einfach einrichten. Kleinere Herausforderungen 
wie die Sprechstellenanbindung des Fahrstuhls und die 
Anbindung von „besetzt“ und „frei“ mittels Leucht-
anzeige im Vorstandszimmer ließen sich durch den IP-
Watchdog und durch XML-Applikationen (Extensible 
Markup Language) lösen.

Erwartungen erfüllt
Mit dem Ergebnis ist Mike Musslick sehr zufrieden. 
Die Sparkasse profitiert wie beabsichtigt insgesamt 
von Einsparungen bei Verwaltung, Erweiterung und 
Veränderung der Anlage. „Das VoIP-System von Cisco 
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erfüllt die Erwartungen. Unser Wunsch war ein einfach 
zu administrierendes System, das unsere Anforderungen 
erfüllt. Auch die nachträglichen Änderungen konnten 
alle realisiert werden“, freut sich der IT-Verantwort-
liche. Ebenso positiv beurteilt der Partner Neef den 
Nutzen der neuen Anlage: „Die Sparkasse Germers-
heim-Kandel hat sich durch die Implementierung der 
Cisco-Lösung eine Plattform für eine investitionssichere 
Zukunft geschaffen“, sagt Daniel Rihm, Vertriebsinge-
nieur des Unternehmens. Sein Kollege, Systemconsul-
tant Kai Welsch, pflichtet bei: „Technisch lässt sie alle 
Möglichkeiten zur Weiterentwicklung offen.“

Nachdem das VoIP-System nun in der Hauptstelle 
in Kandel eingebaut ist, sind in den weiteren Stufen 
im Jahr 2005 und 2006 die Niederlassungen und die 
25 Geschäftsstellen anzuschließen. Hierzu muss das 
bestehende Token-Ring-Netz zunächst durch ein leis-
tungsfähigeres Ethernet-Netzwerk ersetzt werden. „Wir 
sehen der Zukunft und den weiteren Neuerungen sehr 
positiv entgegen und sind sicher, dass die anstehenden 
Aufgaben alle zu unserer Zufriedenheit gelöst werden 

können“, sagt Mike Musslick. Das Thema „Erreichbar-
keit“ kann er in Kürze von seiner To-do-Liste streichen. 
Mit der neuen Technik setzt die Sparkasse Germers-
heim-Kandel ihre Tradition der Kundennähe erfolgreich 
fort.

TECHNISCHER ÜBERBLICK

Branche  Finanzwesen
Netzwerk  IP-Netzwerk mit Voice-over-IP-

Infrastruktur
Geräte   Cisco Router 1760, IP-Telefone 7960, 

7940, 7936, 7912, 7905, 7902
Teilnehmer 200
Verkabelung Kat-7
Protokolle IP
Anwendungen Cisco CallManager 4.0
Nutzen/Vorteile  geringere Kosten bei Verwaltung, 

Er weiterung und Veränderung der 
Anlage, einfachere Administration, 
alle Möglichkeiten zur Weiterent-
wicklung offen

Sparkasse Germersheim-Kandel 
Heimatverbundenheit und Kundennähe haben bei der Sparkasse Germersheim-Kandel eine lange Tradition und werden zu jeder Zeit im ganzen 
Landkreis deutlich. Und weil sie sich als das größte Kreditinstitut im Kreis für den wirtschaftlichen Fortschritt und das finanzielle Wohlergehen 
der Region besonders verantwortlich fühlt, stellt sie sich gerne den Herausforderungen der Zukunft – mit einem breiten Leistungsangebot aus 
einer Hand. Mit einem dichten Geschäftsstellennetz, persönlichen Ansprechpartnern und modernster Banktechnologie ist sie immer und überall 
für ihre Kunden da. Mit einer breit gefächerten Leistungspalette ist sie die Finanzadresse Nr. 1 im Kreis Germersheim – nicht nur für die vielen 
Geschäftsleute, sondern natürlich auch für alle, die privat mit Geld umgehen. Als einer der größten Arbeitgeber dieses Landkreises beschäftigt die 
Sparkasse derzeit etwa 430 Mitarbeiter.
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